




















Im Mor&engrauen des 22. Juni wird die Grenze der Sowjetunion Oberschritten 



Die Geschwader der deutschen l.uftwaffe stUrz·en sich auf den sowjetMrusslschen Feind - Start einer Sturz-
kampfflieger-Staffel 

· 

Der Grenzfluß Buf wird auf Sturmbooten überquert 



Der Kampf beginnt - Ein Elsenbahngeschütz nimmt Fernzlel1e unter Feuer 

Mit Sprengladungen und Flammenwerfern überwältigen Pioniere einen Bunker der Grenzbefestigungen, die 
vleFfach schon am ersten Tage durchbrochen werden 



Auch die Kriegsmarine greift vom ersten Tage an ln den Kampf ein -Schnellboote Im Vorstoß gegen die 
sowjetische Flotte 

Infanterle Jeht unter dem Feuerschutz schwerer Maschinengewehre zum Angriff vor 



Am 23. Juni wird die Festung Grodno nach hartem Kampf genommen -Einzug der deutschen Truppen ln die 
· 

brennende Stadt 

E.rstürmung der Zitadelle von Brest-Litowsk am 14. Juni 



Pakgeschütz schießt feindlichen Panzer ln Brand. Vom n. bis 25. j uni werden rund 1300 sowjetische Panztr· 
kampfwagenvernichtet 

Am 26. Juni fallt D�naburg ln deutsche Hand 



Stoßtrupps setzen in Flossäcken über den Styr. Luck Ist bereits am 29. Juni durchschritten 

Begrüßung der Sieger ln Lemberg. Die Helden der ,.Sturmfahrt auf Lemberg" von 1939 erobern nach schweren 
Kämpfen wiederum die Stadt: Bayerische Gebirgsjäger hissen Im Morgengrauen des 30. Juni auf der Hohen 

Burg in Lemberg die Reichskriegsflagge 



Sturzkampfflugzeuge greifen die rückwä1rtlgen Verbindungen des Feindes an 

Reihenwurf eines deutschen Kampfflugzeugs auf eine Elsenbahnlinie an der Nordfront 



Ein bolschewistischer Truppentransport wurde Im Anr-ollen zür Front von deutschen Kampffliegern zerschlagen 



Am 29. Juni wird Libau besetzt - Zerstörtes feindliches Unterseeboot Im Hafen der Stadt 

Der Relclhsarbeitsdienst folgt der kämpfenden Truppe dicht auf 



Am 1. Juli wird die alte Hansestadt Riga von der Bolschewistenherrschaft befreit 

Der Zustand der Straßen erschwert den Vormarsch. Auch der Schlamm SowJet-Russlands Ist ein zäher Gegner 



Rumänische Verbände überschreiten am 2. Juli Schulter an Schulter mit deutschen Truppen den Pruth und 
dringen ln Bessarablen vor. Die verbündeten Truppen sind nun vom nördlichen Eismeer bis zum Schwarzen 

Meer Im Vormarsch 

Die Einwohner von Faleschti (Bessarablen) begrüssen Ihre Befreier 



Am 3. Juli wird die Bereslna bezwungen - Kavallerie überschreitet den Fluß 

Ungarische Verbände nehmen am -4. Juli Kolomea und Stanlslaw- Einzug ungarischer Panzer ln Kolomea 



Start einer ju 88 zum Sturzangriff auf einen Flugplatz an der Murmanskfront 

Deutsche Zerstörer Im Einsatz gegen die Bolschewisten Im Polarmeer 



Im hohen Norden kämpfen finnische und deutsche Truppen Seite an Seite -Deutsche Panter marschieren :am ' 
8. Juli ln Salla ein 

Finnischer Stoßtrupp geht Im Schutt einer künstlichen Nebelwand zum Angriff vor 



Ein Flammenwerfertrupp bekämpft eine Sowjetstellung in den finnischen Wäldern 

Finnische Sturmboote überqueren Im feindlichen Artilleriefeuer einen Waldsee 



Panzerjäger vernichten einen Sowjetpanzer 

Naetltkam pf schwerer Panzer 



Einzug deutscher Truppen rn Minsk 

Am 10. jul� ist die Doppelschlacht von Blalystok und Mlnsk abgeschlossen. 
Oie Beute dieser ersten großen Umfassungsschlacht des Ostfeldzugs beträgt 323.898 Gefangene, darunter 
mehrere Kommandierende Generale und Dlvislonskommandeure, 3332 Panzerwagen, 1809 Geschütze. Zwei 

Tage.später Ist die Stalln-Linle an· allen entscheidenden Stellen durchbrochen 



Auf dem Flugplatz von MI nsk 



Ende von Mann und Sowjetpanzer 

Gefangene Bolschewisten ln Gegend Rozany südostwärts Blalystok 



An den Rückzugstraßen der Sowjetarmee- Erbeuteter schwerer Geschützpanzerwagen mit 16,5 cm-Geschütz 



Vormarsch an allen Abschnitten der ungeheuren Front - Bespannte Teile eines Infanterleregiments 

Ein Radfahrerzug arbeitet sich einen Hang herauf 



Hänner der Organisation Todt setzen eine Straße für den Vormarsch lnstand 

Im Vorgehen auf Rogatschew, einen wichtigen StOtzpunkt der Stalln·Linle, überschreitet lnfance·rle den Orut 



Reiterspähtrupp in Mogllew am Dnjepr 

Am 12. Juli Ist die Stalln-Llnle an allen entscheldenden Stellen durchbrochen. Der obere Dnjepr wird be· 
zwungen. Ein Stoßtruppführer gibt Anweisungen vor dem DnJepr-Übergang 



Auf dem Schlachtfeld bel Mogilew: Gefallene Bolschewisten 



Deutsche Flakartillerie lm Kampf um das brennende Wltebsk 

Abtransport gefangener Bolschewisten 



Angriff von Sturzkampffliegern auf eln,e Dnjepr-BrOcke 



Wltebsk Ist seit dem � 1. Juli ln deutscher Hand 

Am 13. Juli tritt die finnische Wehrmacht belderselts des Ladoga-Sees zum Angriff an -Sturmboot auf dem 
Ladoga-See 

· 



Auch Im Norden bei Pieskau (Pskow) geht es unter Kämpfen vorwärts durch brennende Dörfer und blühende 

Wiesen 

Stellungswechsel einer schweren Satterle nach vorn 



Am 16. Juli wird Smolensk genommen 

Deutsches ·soldatengrab an der Kreml-Mauer von Smolensk 



Bomben auf einen bolschewistischen Transportzug: ein Munitionswagen Ist getroffen 



Deutsch-rumänische Truppen erzwingen am 18. Juli' aus Bessarablen heraus den Dnjestr-Übergang - Infanterie· 
Stoßtrupps und Pioniere warten auf das Übersetzen 

ln Floßsäcken geht es über den Dnjestr, während deutsche und rumänische Artillerie das jenseitige Ufer 

unter Feuer hält 



Der .,Storch", das Auge der Führung, wirft seinen Schatten auf eine Vormarschstraße 



Das Antlitz des Krieges - brennende Städte und Dörfer-

Schlachtfeld nach dem Kampf 



Und Immer weiter -unaufhaltsam -geht der Zug nach Osten 

Nach vier Wochen steht die deutsche Front 700 Kilometer tief ln Feindesland. Die lebensadern, die sie mit 
der Helmat·verblnden, dürfen nicht abrelssen: Pioniere haben einen Behelfsübergang über einen Fluß geschaffen 



Der erste Luftangriff auf Moskau findet ln der Nacht 21./22. Juli statt. Deutsche Kampfflugzeuge bombar· 
dleren den Kreml. Am Nachthimmel zeichnen sich die Bahnen der Leuchtspu1rgeschosse, Flakdetonationen 

(punktförmlg), Leuchtbomben und Strahlenbündel der Scheinwerfer ab 

Eine Fabrikanlage an der Moskwa Ist ln Brand geworfen 



ln der Ukraine dringen deuuche, Italienische, ungarische, rumänische und slowakische Truppen ln rastloser 
Verfolgung weiter vorwärts - Infanterle geht unter Panzerdeckung auf Medwln vor 

Slowakische Batterie Im Vormarsch 



Durch brennenden Wald bahnen sich deutsche Truppen kämpfend den Weg nach Narwa 

Vormarsch über Smolensk hinaus 



Aus dem Kessel ostwärts Smolensk gibt es kein Entkommen. S.c:harenwelse laufen die Bolschewisten über. Das 

Ergebnis der ln den ersten Augusttagen abgeschlossenen fast vierwöchigen Schlacht: rund 310.000 Gefangene, 
3205 Panzerwagen, 3120 Geschütze 

Gefangene aus der Schlacht von Smolensk 



 



8olsche..ylsten&räber auf dem Schlachtfeld von Uman (Ukraine), wo ln der ersten Augustwoche 25 bolsche· 
wlstlsche SchUtzen·, Gebirgs- und Panzerdivisionen vernichtet werd�n. Über 103.000 Gefangene, darunter die 
Ober�efehlshaber der 6. und 12. Armee, 317 Panzerkampfwagen, 858 GeschUtze, 242 Pak- und FlakgeschUtze, 

5250 Lastlkraftwagen und 12 ElsenbahnzUge fallen ln deutsche Hand 



Nahaufklärung mit der Henschel 126 am Polarkreis 

Nach Artilleriebeschuß werden bolschewistische Transportzüge ostwärts Smolensk von Infanterle erstürmt 



Eine He 111 über den Hafenanlagen von Nlkolajew 

Am 16. August fällt Nikolajew, wichtiger Kriegs- und Handelshafen am Schwarzen Meer 



Wie mit dem Maultier, welss der Gebirgsjäger auch mit dem Kam�l fertigzuwerden 

Sturzkampfflieger greifen ein Inselfort vor der Onjepr-Mündung am Schwarzen Meer an 



Jagd auf Sowjet-MInen 

Den Staudamm von Saporoshje südlich Dnjepropetrowsk, das am 25. August Im S t u r m  genommen wurde, 
hat der Gegner gesprengt 



Bel Gomel. Die Straße Ist vermint, das Sturmgeschütz bahnt sich durch Häusertrümmer einen neuen· Weg 

Panzer und Pak vereiteln den Durchbruch der bel Slobin eingekesselten BoJschewist·en in Richtung Gomel 
(16. August). ln der Umfassungsschlacht bei Gomel werden 84.000 Gefangene elngebta·cht 



Am 20. August fällt die Hafen· und lhdustrlestadt Cherson am unteren Dnjepr 

Kampf um den 8rUckenkopf von 8erlslaw am Dnjepr nordostwärts Cherson 



Flakartillerie schützt einen Feldflughafen südlich Klew 

Dicht hinter der deutschen Front ln Gegend Bjelaja Zerkow südlich Klew nehmen Kradfahrer die ln einer 
Rauchpatrone vom Aufklärungsflugzeug abgeworfene Meldung ln Empfang 



Der Führer an der Ostfront - Begrüßung etnes Verwundeten 

Infanterie im Angriff bei Rshischtschew am Dnjepr südostwärts Kiew 



Am �0. August wird Narwa genommen. Im Hintergrund die lwangorodfestung 

Ein Melderelter Jagt durch das brennende Kln.glsepp ostwärts Narwa, das am gleichen Tage besetzt wird 



Einmarsch deutscher Truppen Im Kreml von Nowgorod. Die altberUhmte Handelsstadt nördlich des llmen-Sees, 
Im Mittelalter die östlichste Niederlassung der Hanse, fällt am 20. August ln deutsche Hand 



Deutsche Soldatengräber Im Osten 

Leichte Flak, Im Erdkampf eingesetzt, bei der Abwehr eines feindlichen Angriffs 



Der Sturm auf Wellklje Lukl (nördlich Witebsk). Ostwärts der Stadt kommt am 26. August die Vernichtung 
der 22. Sowjetarmee zum Abschluß. Über 3000 Gefangene und 400 Geschütze fallen ln deutsche Hand 



Deutsches Kampfflugzeug vor dem Nachteinsatz 

Der Hafen von Reval nach den deutschen Bombenangriffen. Am 28. August wird Reval von deutschen Truppen 
Im Zusammenwirken mit Kriegsmarine und Luftwaffe genommen 



ln den Weiten des Ostens Ist die Kavallerie unentbehrlich 

Der Fortgang der Offensive hängJ von den rückwärtigen Verbindungen ab. Männer eines Reichsbahn-Bau· 
zuges nageln die lahnstrecke Shltomlr-Korosten auf deutsche Spurwefte um 



leichte Pak der ff·Divlslon Wiking, ln der Dänen, Norweger, Niederländer und Flamen sich unter deutscher 
Führung zum Kampf gegen den Bolschewismus zusammengefunden haben, kämpft ein sowjetisches Wider· 

standsnest nieder 

Seit Anfang September liegt Lenlngrad unter dem Feuer unserer schweren Artillerie 



Sturzkampfflieger greifen Feldstellungen südlich Lenlngrad an 



Wirkuni elntl qeuuchen Bombenangriffs auf den Dnjepr·H�fen Krementschug nordwestlich Dnjeprope�rowsk. 
Die Stadt wird am 8. September genommen 

Verwundete werden Im Transportflugzeug in die Heimat befördert 



Pak erledigt einen 26-Tonnen-Panzer aus20m Entfernung 



Pak sichert das Onjepr-Ufer bel Tscherkassy südostwärts Klew 

Eine Ka"onenbatterle geht vor jagotln ln Stellung. Am 13. September hat sich der Ring um die feindlichen 
Armeen Im Raum von Klew 200 Kilometer ostwärts dieser Stadt geschlossen 
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Angriff deutsc;�er Kampfflugzeuge auf ein sowjetisches Sta_bsquartler ln der Ostukraine 



Vor Leningrad - Ein Pionierstoßtrupp geht gegen einen feindlichen Bunker vor 

Blick auf Lenlngrad (Turm der Admiralität und lsaak-Kathedrale) aus vorderster deutscher Linie (Fernkamera
Aufnahme). Immer wiederholte Angriffe aus der sef t dem 9. September eingeschlossenen Stadt srheltern 



Ein Aufklärer Oberwacht sowjetische Panzeransammlungen ln Gegend Klew 



Die Vora"'sabtellung steht Im harten Kampf um ein Dorf. Der Leutnant wird vetwundet. Des zerschossenen 
Armes nicht achtend, erteilt er weiter seine Befehle 

I<Jew fällt am 19. September 
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Qllck auf das Schlichtfeld v�n Klew 
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Am 26. September Ist dh! Schlacht bel Klew beendet. ln doppelseitiger Umfassung auf gewaltigem Raum gelanl 11. 

die Dnjepr-Verteidlgung aus den Angefit' zu ,heben und fünf sowjetische Armeen zu vernichten, ohne dlaß sich aud 
nur schwache Teile der Umklammerung entziehen konnten. Es wurden 665.000 Gefangene eingebracht, 88-4 Pan• 

zerkanipfwagen, 3718 Geschütze und ungezählte Mengen an sonstigem Kriegsmaterlai erbeutet oder vernlchte1 



Minensuchboote Im Einsatz gegen Sowjet-Rußland 

Auf winzigen Sturmbooten geht es gegern Oesel, das Ende September ln deutscher Hand Ist 



Italienische Truppen im Vormarsch. Italienische Einheiten führen. vom 28. bis 30. September ostwärts des 
unteren Dnjepr eine Einkreisung durch, bringen über 8000 Gefangene ein und fügen dem Gegner schwere 

blutige Verluste zu 

Im Nordabschnitt. der Ostfront nehmen Verbände der spanischen Legion erfolgreich an den Kämpfen teil 



D'ie Ugra (südwestllc� Moskau) Ist erreicht. ·oer Feind hat die BrOcke hinter sich gesprengt und au( dem gegen
überllegendentUfer Stellung bezogen. Stoßtrupp vor Uberschrelten des Flusses 

Bombentreffer au( einem Frachter Im Schwarzen Meer' 



Finnische Panzer. Auch an der finnischen Front geht es vorwärts: am 1. Oktober wird Petroskol, die Haupt
stadt Ostkarellens, genommen 

ln den Urwäldern an der finnischen Front -Abführung gefangener Baumschützen 



Am 2. Oktober geht die Mitte der Ostfront erneut zum Angriff über. Nac:h Durchstoßung der feindlichen 
Stellungen wird die DOna überschritten 

Panzerdivisionen stoßen nordwestlich WJasma vor 



ln 7000 Meter Höhe dem Feind entgegen 

Panzer, Pak und Infanterle stellen sich hinter einer Bodenwelle zum Angriff bereit 



Am 7. Oktober Ist die Einschließung mehrerer sowjetischer Armeen Im kaum von Wjasma vollendet -Eine 
deutsche Vorausabteiluna sUdwestlich Wjasma holt die sich hartnäckla wehrenden Bolschewisten aus Ihren 

Stellungen 

Scharenwelse ergibt sich der bei Wjasma eingekesselte Feind 



Am 13. Oktober wird Kaluga nordostwärts Brjansk genommen. Schwere deutsche Artillerie am Ostrand der Stadt 

Arl118. Oktober Ist die Ooppelsc:hlacht bel Wjuma und Brjansk beendet. Es wurden 657.948 Gefangene ein· 
gebracht, 12-41 Pan:Eerwagen und 5396 GeschUtze erbeutet oder vernichtet 



Rumänische Truppen Im Angriff auf Odessa, das am 16. Oktober genommen wird 

Die Schlacht am Asowschen Meer endet am 11. Oktober mit einem Sieg der deutschen und rumänischen 
Truppen. Die Verfolgung des Feindes zwischen Asowschem Meer und Donez macht rasche Fortschritte -

Verbände der Waffen-SS nehmen am 18. Oktober Taganrog 



Am 20. Oktober wird Stallno durch Gebirgsjäger genommen 

Am 22. Oktober wird die äußere.Verteidigungsst
'
ellung der sowjetischen Hauptstadt durchbrechen 



Deutscher Kreuzer eröffnet das Feuer auf eine Küstenbatterie vor Dagö 

Sturmboote Im Angriff auf Dagö, das am 20. Oktober genommen wird. Damit Ist der baltische Raum völlig 
vom Feinde befreit 



Infanteristen stürmen Ende Sep�ember den Tatarengraben bel Perekop. Die tief 1egllederten Verteldllungs
stellungen südlich Perekop werden vom 18.-28. Oktober ln hartnäckigem Ringen überwunden. Der Zugang 

zur Halbinsel Kr:lm Ist erzwun&en 



Von der Barents·See bis zur SUdküste der Krlm Ist der Bogen der deutschen Front gespannt - Beobachtungs· 
· · stelle der Ge� lrgsjäger auf der Fischer-Halbinsel 

Artlll�rle der Kriegsmarine am Schwarzen Meer 



Gefechtsposten der Infanterle sichern gegen die sowjetischen Stellungen Im jalla-Geblrge vor Sewastopol. Bis 
Mitte November Ist die Halbl nsel Krlm bis auf Sewastopol und Kertsch ln deutscher Hand 



Die französische -

und die kroatische Freiwilligenlegion im Einsatz an der Front Europas gegen den Bolschewismus 



Sturzkampfflieger greifen den Kreml von Terjajewa nordwestlich Moskau an1, der von den Sowjets zur Festung 
ausgebaut wurde. Die Landschaft Ist weiß verhOIIt: der Winter Ist hereingebrochen 
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,.Oie Fortsetzung der Oper�tlonen und die Art der Kampfführ.ung Im Osten sln� von jetzt ab durch den Efn· 
�ruch des russischen Winters bedingt. Die deutsche Führung stellt die bis in den Dezember hinein trotz aller 
Wltterunguchwlerlgkeiten erfolgreich vorgetragenen Angriffsaktionen ein." (Wehrmachtbericht vom 

8. Dezember 19-i1.) 



Im l<ampf mft dem Winter 

Wo die Wege ungangbar sind, befördern Transpor�flugzeuge den Nachschub -Eine ju 52 wird beladen 



Am Winterhimmel ziehen unser
.
e .Kampfflugzeuge in_ geschlossenem Verband felndwärts 

S-chneeberge müssen entfernt werden, ehe die _Kolonne nach dem Schneesturm- Ihren Marsch fortsetzen kann 



Deutsche Zerstörer fm Nordmeer 

Marinestoßtrupp bef der Besetzung 
'
einer Insel Im Finnischen Meerbusen 



Auf einem Feldflugplatz ln der Ukraine. Nach RUckkehr vom Einsatz und Verankerung der Flugzeuce be&lbt 
$Ich die Besatzung Im Schneetreiben zu Ihren UnterkUnften 

�pähtrupp auf Skiern 



Das Dorf Ist erkämpft. Der Sturmtrupp - ln Schneemänteln -sammelt sich 

Der Schneesturm braust über d�e Steppe 



Ein nä,htlicher Angriff der Sowjets Im mittleren Frontabschnitt Ist Im deut-schen Abwehrfeuer llegengeblieben. 
Die bolschewistische Winteroffensive - ein Massenselbstmord des Gegners 




